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Die Malereı des Futurismus Vereinigung von zerstörerischen -
fassungen mıt solchem Von schöpZu den erregendsten Erfahrungen. der scher Tra offenbart wWwW16e vielenModerne gehört das NECUE Erlebnis der

eINCN; Ze1t,; das die Errungenschaften der Tech- revolutionären. Bewegungen —
Zwliespalt, der e1INe uneingeschränknık dem Menschen gebracht haben Die

n
Zustimmung ebenso unmöglich machtEntwicklung VoO Pferdewagen ZUTC Hı

senbahn und VOoO der Eisenbahn ber WIC CINe pauschale Ablehnung.
Seine. künstlerischen Voraussetzun-Auto und Flugzeug ZULTC Rakete brach-

cCh Iindet der Futurismus Impres-ten C116 solche Steigerung der (Z6:
SIOHNISMUS und Kubismus. Die Verbin-schwindigkeit miıt sich, dafß dieses 76 dungslinien diesen Kunstströmun-KErlebnistauch die nıcht technischen Be-
SCH sollen deshalb zunächstgezeigt.reiche _ der Dichtung und bildenden werden. eın vordringlichstes AnliegenKunst revolutionierte. KRadıo, Filmund dıe Darstellung der Geschwindigkeit. _Fernsehen ZCISCH diese Revolution und technıschen Schönheit ist epoche-.sinnfälligsten. der Malereı Wäar ‚n machend Ihesem Anliegen entsprichtbesonders der Futurismus C1iNne Vo  e der Bruch mıt der Jradıtion, besondersıtalienischen Künstlern geiragene Be- mıl der Tradition der Antiıke Schließ-

WESUNS —‚ der Theorıe und Praxıs iıch charakterisiert die Portraitmalerei _die CU: Verhältnisse bewältigen die AuffassungVoNn der Person asuchte Kıs war die ‚„bellezza velo klarsten den Geist dieser Künstler.cıta dıe „Schönheit der Geschwindig-
keit‘“. dıe cdıe Manifeste der Kuturisten

Doraussetzungenpriesen?, Bei aller Anerkennung der
Nach Inhalt und Form denken die_ kunstgeschichtlichen Bedeutung äßt

sıch die Problematik dieser Bewegung KFuturisten der Kunst Überlegungen
nıcht übersehen: Die Manıiıfeste un weıter, dıe schon die Impressionisten

Werke der Futuristen hıeten geradezu angestellt hatten. Kıs 1st das Bemühen
C1  - Musterbeispiel dafür, W 16 schr dıe moderne Welt, Caf@ehaus
der modernen Malereı richtige mıt fal- un Segelboot, Lokömaotive und
schen Ideen verknüpft sıind überra- Janz, das S1C mıt den Impressionisten

vereint. Der Bahnhof Saint-Lazare. dengende Anregungen miıt albernem (55=
wäsch sıch verbinden und große Werke Monet darstellte, und cdas Bild der
neben unreitfen Versuchen stehen. Diese Weltausstellung, d Manetmalte,

sprechen davon. Einen besonderen Ein-
Die Wiıederkehr der Veröffent- druck der modernen Welt vermittelt

Jlichungen des ersten Manıfestes Jahre Piıssarros Boulevard Montmarte be1ı1959 veranlajiiste 1116 Ausstellung, die Nacht: Das Flimmern der elektrischennächst KRKom und VWınterthur gezeigt
wurde un dıe schliefßlich hıs /AGE He- Lichter ı der Straße und die Faszina-
bruar 1950 111 München sehen War In tion der Großstadt haben i dieser Dar-
Rom wurde dıe Ausstellung VO der Ente
Premi1 Roma veranstaltet un stand unter stellung Gestalt anSCHNOMMEN. roß-

stadt, Massen, Eisenbahn, natürlichesdem Patronat des Präsıdenten der Repu-
blık, (G1lovannı Gronchi, während Minister- und künstliches Licht, und alles mıt
präsident Anton1o Segni Vorsitzender des einem besonderen Bezug ZUT Bewegung,.Ehrenkomitees War Die Teilnahme dıeser diese Elemente bildeten die Welt desPersönlichkeiten der Ausstellung unfier- Impressionismus. Der uturismus hatstrich dıe Bedeutung des Unternehmens In
München betreute H Röthel VOoO  - der S16 VOo  — den Impressionisten übernom
Städt Galerie vorbildlıcher Weise die INen und och exiremer das Neue, Be

Schau un den Katalog. Allerdings vermißt
ma  e} 1111 Abbildungsteiul 1106 Wiıedergabe der wegte nd regte gesucht. Dazu he-

nutzte Futurismus dıe Farbzerfuturıstischen Graphik
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nd S1 Nac ahr 19 konnte Ina  =a]| SCcr«a
1V1S10N1SMUS derPointillisten. eın futuristisches Werk anspreche

Die künstlerischeBewegung, dıe s Die Verwandtschaftder Thematik un
doch unmittelbar.mıt dem Futurismus der Malweise ze1gt, WIC sehr die Fragen
verwandtscheint, ıst der Kubismus. Der der Technik diese Künstlergeneration
Kubist gliedert zunächst Eindrücke bedrängten.Jedoch scheinen diese Thesen un:Flächen und geometrisiert das Bild,
bringt aber schließlich doch die Mög- Themenstellungen der Futuristen VOo  >
lichkeit desSimultanen, der Gleichzei- besonderer Kigenart un Radikalität.

Ihre Theorien haben VOL allem denigkeit verschiedener Abläufe dıe
Darstellung. Picassos „Mädchen von Manifesten (von 1909 Gestalt
Avignon“ Delaunays „Tenetres_ simul- aNnSCHOMLMEN ; ”  1r werden dıie großen
taneges““9 Chagalls „1ch und das Dorf£f® Massen, bewegt durch die Arbeit, das
undLegers „Akte Walde‘‘ gehören Vergnügen, die Kmpörung, PrCISCH; die

den Umkreıis dieser Malweise. Vor vielfarbigen und vielstimmigen ran-
em aber eendet der Kubismus die dungen der Revolutionen den moder-
alte Gegenüberstellung VOo  — Subjekt und nen Hauptstädten; die nächtliche Vıb-
Objekt. Ieh und dıe durchdringen ratıon der ager und Bauplätze untier F

einander oder gehen ine1inander über. ihren gleißenden, elektrischen Monden;
Deutlich wird das Durchdringen Vo  — die gefräßigen Bahnhöfe voll rauchen-
Gestalt und Umwelt beispielsweise der Schlangen; die mıt Rauchfäden
Chagalls Werk Iech und das Dorf® die Wolken gehängten Fabriken: dıe
Das Vorgestellte un das Gesehene WL - gymnastısch hnüpfenden Brücken ber

der teuflischen Messerschmiede deren e1iNEINNN Teppich verwoben. Die
melkende Magd erscheint Kopf der sonnenflimmernden Klüsse; die aben-
Kuhund Tun dazwischen sehen teuerlichen Dampfer, dıe den Horizont
wWIr ro Halbmond. Dieses Werk wıttern; die breitbrüstigen Lokomaoti-

VCN, dıe auf den Schienen stampfen .W IieChagalls stammt aUsSs dem TE 1911
Das erste Manifest der Futuristen VOeI - F1ICS15C, gezügelte Stahlrosse, gehalten
öffentlichte der Liıterat Filippo 01InN- miıt Jangen Köhren, und den gleitenden
IMaso Marinetti (/O— jedoch Flug der Aeroplane, deren Schraube
schon 20 WKehbhruar 1909 Pariser knattert WIG 111e inde wehende
Figaro. Das Bild scheint also miıt unter Flagge unddie Beitfall klatscht WIC C116

dem Einfluß der futurıstischen 1C0O- bege@ster?e Menge.“66

TIeEeN entstanden und ze1igt, w I6 Kubis- In einfacher Weise sıeht ma  ’ der
HMMUuS und Futurismus sich gegenseltig Darstellung ‚„„Auto und Lärm  66 (1912)

Von Balla das Waollen der Futuristengesteigert en
verwirklicht Das uto 1sSt in flächige
Teile zerlegt dıe Von übergreiıfendenDie Schönheit geometrischen Strukturen dıe dasNder Technik un Geschwindigkeit Bild durchziehen, 16 rhythmische

el aller Gegensätzlichkeit der Na- Einheit gebracht werden. Tatsächlich
tıonen und Theorijen ırd 1080528  - also Ge- veranschaulicht das Geschiebe der Flä-
meinsamkeiten zwıischen Kubisten und chen e1Ne Dynamik, die nıcht unähn-
Futuristen finden. Gerade der Ze11- lich den Eindrücken ist, dıe der Beob-
tralen Aufgabe er Bewältigung achter aus dem fahrenden Wagen her-
der technischen Errungenschaften aAUS empfängt. ‚„Blaue Tänzerin®® un
gibt |6S vieleeziehungen zwischen cdıe- „Dynamische Hieroglyphe des Balles ı

beiden Gruppen von Künstlern. Tabarin“‘ heißen BildtitelSeverinis, die
Schließlich wWäare auch die Verwandt-
schafit Z „Blauen Reiter‘‘ ı Deutsch- Y Marinetti, Maniftest des Futuris-
land und SEINEN Bemühungen — IMUusS, Le Figaro, WFebruar 1909 Vgl Ka-
wähnen. Feiningers „Radfahrer“ aus talogThese
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ähnlicher Weise versuchen, aus den der Zeit VoO  Z dem ersten :K ver-
unaufhörlich wechselnden‘ Eindrücken ständlich, 1n der C1inN bürgerliches Mora-
tanzender Menschen ec1Nn gleichzeitig lisieren und eiNn lıterarıscher Naturalis-
erfaßbaresGanzes:‘ machen, das ebenso INUS gegeneinander _standen. ‚„Ein typı-
die Rhythmik farbiger. KFlächen oOMmM1- scher Fehler der Franzosen iıstdıie Ten-
n]ıieren 1äßt denz Zum Weiblichen, Sanften un:

Bedeutsam scheint dabel, daß aulder- Zarten und ıhre Neigung ZuStatischen. _
künstlerische. Kräflfte dıe Malere1i der VWır leben Aas moderne Leeben; das
uturısten |)ese außerkünst- wesentlich dynamisch, tönend und lä
lerischen Kräfte entstammen weder dem mend ist, nıcht feierlich,majestätisch,
religiösen noch ariıstokratischen Bereich. ernst und hieratisch.‘‘ “ Diese Ableh-
Kıs sind technısche nd moderne soz1ıale HUNS des VWeiblichen MLasS SI auch‘

AaUus der eıt heraus verständlich “»C1MNMächte., die wirken.
Unter den künstlerischen otiıven wırkt ungesund un! verkrampft.Kıine

wırd die Antike als Maßstab und Vor- einseitige: Betonung des Technischen
hbild ebenso abgelehnt w 16 das Archaı- un! Männlichen bedeutet och keine
sche: „Kın Rennwagen ıst schöner als Ösung moderner Probleme. Man annn
die Nike von Samothrake. ‚„ Wır kämp- solche Aussprüche. allentfalls. als rhetori-
fen den oberfilächlichen un! ele- sche Übertreibungen hinnehmen. Wenn

aber Marinetti ı SCINCL neunten "T’hesementaren Archaısmus, der von der e11N-

tönıgen Farbgebung ausgeht und der. ordert „  1r wollen den rieg CH
indem das ILineare der Agypter ı1111- diese CINZISEC Hygıene der VWelt den
tıert, die Malweise auf CIHC kraftlose Militarismus, den Patrıotismus, die Z61 -

störende (Geste des Anarchisten, dieSynthese zurückführt, die kindisch und
grotesk ist. e& 4 Der letzte Satz ist eut- schönen Gedanken, dıe töten, üun:! die

Verac  g des Weibes‘‘ ist das e1inlich e}  3die französischen
sten und .„Nabis”® Propheten) gerich- barer Wahnsinn®. Dieser atz beweıst, -
tel, 1e+1 der Nachfolge VoNn Paul (GGau- wWwW16 WENLS konkrete Vorstellungen Han

o  UL eigene Theorien entwickelten un sıch VOo modernen Krieg VOL der
deren Gedanken in der eOhristlichen ersten großen Katastrophe gemeinhın
Kunst der Beuroner Schule eC1iNe eut- machte. Man tut den Künstlern un
sche Ausprägung erfahren haben ihren Anliegen keinen Dıienst, wWwWEeNn d  e

Schließlich möchten dıe Kuturisten solcheSaätze mitSchweigenübergehtoder
alle Brücken u11l Alten abzubre- SIC alg Affektäußerungen der Künstler-

chen auch die Museen vernichten: natur bagatellisiert. IMe Anerkennung:
7’W  IT wollen die Museen un! die Biblio- Vo  — Unzurechnungsfähigkeit entschul-
heken zerstören, den Moralismus, den digt ZWAäaTrL, aber S1E liquidiert auch. Je-
Feminiısmus un: alle opportunistischen der Beruf Tindet Ende SC11 besonde-

&x un nutzbringendenFeigheiten bekämp- P’es Alıbi, und schließlich ırd dem Po-
fen.665 In dıiıesem Satz ‚ekennt INHan sıch iıtıker die Verantwortung für den Gang
weiterhın forcıerten Männlich- der Geschichte zugeschoben. Aber auch
eıt.Der .„Feminismus‘“ wıird abgelehnt: der Politiker kann e1Ne allgéme_:ihe Gel-
”W  1r kämpfen. das Nackte ı der stigkeıt allein nıcht bewältigen.Malereır, das ebenso ekelhaft un lang- Uns en ;jedenfalls: die Erfahrun-
weilig ist W I6 der Ehebruch ı er ıte-
ratur;‘ 6 Solche Forderungen sınd AUS SCH ZwWEICT Kriege gelehrt, die Unge-

heuerlichkeit solcherSätze begreifen. _
AMWalter Hess,Dokumente um Verständ- Jedoch beweıst die These auch, dalß die

115 der modernen Malereı,- Hamburg 1956, een der Folgezeit, für die Nan gele-L1
‚„Technisches Manifest der futuristı- gentlich den deutschen Nationalcharak- _

schen Malereı‘®“‘, April 1910 Vgl Katalog. ter alleın verantwortlich machen wollte,
Marınelltlı Katalog These
‚„Lechniısches Manifest . SNa O OE 7 Hess a.a.Q.

Mariınett. Vgl Katalog Thesa 9Katalog.
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51C auch beıandern Völkern feststel- _ Diese Darstellung des - 0 T D
. len lassen: des Anarchisten Gallı wäre ähnlich W1e

In diesem Zusammenhangsoll CiIH Picassos Guernicabild aus den Mitteln
Bild VOoO  -Carlo CarraErw  ung finden es Kubismus alleinerklärbar, es

die Beerdigung des Anarchisten Gallı N1C C1INe Wiederholung der Umriß-
(1911) das künstlerischen Aus- lınıen einzelner Figuren brächte, die
TUC der militanten danken des Fu- mıt der ewegung der Ge-
turısmus' geworden ist Dabei darf 1Lanl stalten die Dynamiık des Eindrucks VeET-

nıcht übersehen: INa kann ec1Nn stärkten und Hinwels aufdie
Schlachtenbild Ch un dıie unbe- NECU€E „bellezza della velocitä®‘ gäbe, die
rechtigte. Propagierung Krieges uUNSeTE Aufmerksamkeit beari$pfu{:ht;
ablehnen. Selbst dıe Darstellung Auch hlıer sind + heorien und er.
Lasters ist noch keine Aufforderung voneinander scheiden.
Unmoral. Das Moralische nd dasKünst- Die Theorien bringen dıe Manifeste :
lerische sınd nicht unabhängıg „Wıedıe Literatur bisher die nach-

denklicehe Unbeweglichkeit, die Ekstase,.voneinander WIT sehen hbeiden jedoch
verschiedene Dimensionen des mensch- den Schlummer SCDHTIIESCH hat, wol-
lichen (xeistes, die icht einfachhin len WIT dıe aSSTESSIVC ewegung, die
identifizieren ann, fıebrige Schlaflosigkeit,den gymnastı-

Das Begräbnis des Anarchıisten Galhi schen hrıtt, den gefahrvollen Sprung,
wirkt 10808 tatsächlich W1I1€6 e1n Schlach- die rfeige und den Faustschlag LCL-)
tenbild, 61n Kampf aller alle Vor SCH 2 Wir erklären, da der Glanz der
allem HNeCH Strukturen das VWelt siıch ıne NeCuUe€ Schönheit berel-
Spiel der Lanzen, das ia  — auf dem chert hat die Schönheit der Schnel-
antiken Gemälde der Alexanderschlacht ligkeit. Kın Kennauto,: dessen Aufbau
ebenso beobachten ann WIC autf dem geziert. ist mıt großen Rohren ähnlich
Bild der Übergabe VOoON Breda Ve- Schlangen mıt explosivem Atem, e1N

lasquez. Im langgestreckten OQuadrat heulendes Auto, das auf Kartätschen, \
WIT NUur C111 Halbkreis von hellen gel- aufen scheint, ist schöner als dıe
hben un blauen 1Lönen ausgespart, der Siegesgöttin von Samothrake.‘ 95  1r
C116 rotfe Sonnenscheibe aufleuchten erklären, daß INa  } alle abgenutzten Ga-
äßt Den unteren Teil des Bildes füllen genstände ber Bord werfen. soll,
die schwarzblauen un violetten Figu- USCLT sprudelndes en Uus Stahl,
ren, die durchzuckt von T'O Liehtern Olz, Hieberun Schnelligkeit: ZU-

gegeneinander stehen. Schwarze drücken610 „Zeıt und aum sıind C
ÜCH, Stangen, ILanzen und Stecken stiern gestorben. Wir leben 'sechon
1 den Himmel. In der Mitte 168 qucr Absoluten, denn WILE en schon:- die
C1MN rOTEeSs Gebilde, das al als Sarg CW1SC, allgegenwärtige _ Schnelligkeit. .

geschaffen.“11ansprechen. möchte, der Zug
miıtgeführt wIird. Die Bewegung, das Zunächst darf na  - auch heıdiesen
Licht, die Farbe, alle emente des Bil- 'I’hesen die Affektseite und dıie Rhetorik
des veranschaulichen den Widerstreit nıicht übersehen Manches 1st S W16

der ingeund Menschen, ohne da{fs das formuliert ird nıcht halten So VeT-

auseinanderfällt.Werk künstlerisch Mas dıe Geschwindigkeit das Absolute
Man zann 5a die YTL der späteren nicht geben Jedoch ist 6Sanregend

sehen, welcher Weise dıe Futuri-Arbeiten Carräs (die HNan ZUTL „Pıttura
Metafisica®‘, em italıenischen Surrea- sten eıt oder Bewegung — das Nachein-

ander der orgänge‘ sichtbar machen.l1ismus, rechnet) durchempfinden. Ohne
da{ß unmiıttelbare Beziehungen sichtbar Während 1€e Kubisten Duchamp
werden, stellt das WerkC1iNle Vorstufe die Bewegungszustände mi1t der Gestalt
A Picassos Guernica einNn sehr be- { Marınettiı These
deutenden Schlachtenbild der Moderne ‚„ Technısches Manıfest ‘ a,a,0)
dar. ı 12} Marınetti A, These
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belassen die Futuristen chen. Kıjederholen, Bild, das dafür ıelhaden Kern der Figur und setzen eCuec ist und geradezu fürdie Epoche stehen
Umrisse die innere Gestalt12 Die kann,. ist die „Materie‘“ Boceionis. Die
Malweise ırd den Tänzerinnen Se- Auffassungen der Materie haben sıch

besonders deutlich. Grunde bekanntlich seit der Zeit des Aristotelessehen WITL Bilde der „Blauen Tänze- über Thomas VO:  e} Aquin ' bis
TIN  e 1Ur e1inNe Figur, die sıch Arme, Tage hinein gewandelt. Immer aber istBeine und Gewandstücke ähnlich WIC ihre Definition für ec1Ne Philosophie undMotiv des tanzenden Shiva der KEpoche aufschlußreich.
indıschen Kunst STUDDIETEN., Das, was Wie gestaltet NU) Boeceioni dieses

künstlerisch e1Ne solche Zerstückungder JIhema, das für technisches Zeit-Gestalt erträglich macht, ist die Einheit alter charakteristisch ist?
Man erkennt Bild zunächst ec1N®eder Farb- und Formenkomposition. Ein

rhythmisches Gefüge ist VOr den Teilen. gewaltige,sıtzende Figur, die ihre Hände
— Insofern annn H12  — Vo  } C1IN! Ab- ber en Knien verschränkt hält Auf

soluten auf künstlerischem Gebiet SD gelöst geometrische Formen un!
chen. I)as Allgemeine ist nämlich die- durchzuckt VOo  en ichten Linien wirkt SIE
SsSCHn Bildern VOT dem einzelnen, der W16e6 die Mitte N€! Bündels VOoO  en Blitzen
Rhythmus VOr dem Bewegten, und sich unauihörlichentladenen Ner-
absoluten Farbklang hat sıch alles ec1N- SICH.,. Hände und Unterarme erscheinen
zufügen. In Bocecionis „La cıtta che sale‘® jedoch VOL diesem Grund vergleichs-(Stadt Bewegung) 1ırd dieser Rhyth- WEe15S6 naturalistisch und übergroß — W1€e6
IMUus nahezu Selbstzweck des Bildes. Die schraubstockartige Organe Robo-

_ Gegenstände Gerüste, Schornsteine, ters. Im Kolorit herrschen dıie Erdfar-
Rauch und Maschinen sınd eher ben. STIunN und braun OÖOr, Worte WIC

ahnen als erkennen, da mMan den Elektrizität, Energie, Atomzerfall, Ma-
Eindruck abstrakten Bildes CHMD- schine, Roboter und Magna Mater las-
fängt Vergleicht Nan impressionıstische SCH sıch davor asSssozleren. 1Ne Mythi-Bilder ähnlicher ematik mI1t den Dar- S1ETUNG des LTechnischen ist erschrek-
‚stellungen, fehlt den Futuristen VOT kend und faszinierend zugleich Bild
allem das Atmosphärische. Die TC1INEN. geworden. Miıt diesem Werk fügt der
Kontrastfarben der Impressionisten WCL»= uturismus ZUFLE .„bellezza velo-

W<  n SCINEeTr Formenden dagegen beibehalten. Sie sınd ]6- ıta  C JeENE „terrıbilit
doch nıcht mehr Gegenstand enNn- welt hinzu, die auch die alte italieni-
ert. So sind dıe Baugerüste dem sche Malerei gekannt hat. Technik und

Stadtbild Boceionis rOt. Bewegung und Mythos sınd C10US;

Rhythmus dominıeren. Der 41€e wıird In diesen otiven sich e1N®e
deshalb Bilder WIC das eben erwähnte tieigreifende Umformung des Men-
oder Boccionis „MKlastizität“ oder Carräs schenbildes a die auch ı kubistischen
„Hüttelnde Droschke‘‘ für abstrakte Bildern beobachten. ist die Zerle-

Malereien halten, obwohl och SUuNs und Auflösung der menschlichen
Hinweise auf Gegenstände gegebene Persönlichkeit In dem Porträt Carräas
den Von Marinetti und der Zeich-

Nnungs SeverinIis, VOoO  b demselben futurı-
Das Menschenbild stischen Theoretiker, wırd die mensch-

hiche Gestalt nıchtAur die verschie-.Dese Erkenntnis der Vorherrschaft denen Aspekte auseinandergelegt, dıeunpersönlicher, Kräfte be- eiNe Bewegung der Fıgur ZULF Ursache _sonders der Energie VOL jeder Selb- hat, die Umwelt und iıhre Gegenstände, _ständigkeit Vo  S Ding und Mensch,oIfien-
bart die Siıtuation des technıschen Men- übergreifende.Linien, selbst Manu-

skriptblätter treten die Gestalt mıt
Guy Habasque, Kubismus. Geneve CIM Der Mensch ist nıcht mehr Nnu  P

1959, 132 selhbst Subjekt Voxn SCLIHNETr Umwelt -
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dem kt— S renntund geschi den, chende ZielUunNnseTer Kunst. Erklären
sonde muß mıt SeINeET gegenständ- WITL uns durch Beispiele. Wenn WITLT C1N:

hen, gedanklichen und kosmischen Person auf Balkon malen, ZESE-Umgebungzugleich begriffen werden. en VO Innenraum .dUS, dann beschrän-
„Das Pflaster der Straße, na VO' ken WIT die S7ene nıcht auft das, W äas das

Regen, untfier dem Glanz der elektri- Fensterrechteck sehen erlaubt, SON-
schen Lampenhöhlt sıch unermeßlie dern WIT emühen UNS, das Ganze der
bıs Mittelpunkt der Erde Wer ann siıchtbaren Empfindungen geben, wel-och die Undurchsichtigkeit derKör- che die Person auf dem Balkon erfahren
pCr glauben 2 Warum wollen WIT HN hat das besonnte Gewimmel der Straße,
TE  S Schöpfungen die verdoppelte Fählg- die oppelte Reihe der Häuser, die sıch
eıt NseTrer Sicht vergessen, welche den ihrer rechten und linken Seite hın-
KRöntgenstrahlen entsprechende rgeb- zıiehen, Blumenbalkons SW, Das 1st dıe

erzielen kann °“ 13Kokoschkas Simultaneität der Umgebung und hat
Porträt des Dr. Korel aus dem Te Verschiebung un Zergliederung der
1910 un Picassos Genfer Harlekin Von Gegenstände, Zerstreuung und Ver-
1923 sıiınd Werke, die WI®e VO  an Xn schmelzung der Details ZULTC Wolge. Um
durchstrahlt erscheinen und ZGISCH, daß den Betrachter Zentrum des Bildes
die een der Futuristen nıcht isoliert leben lassen, mu[{fß clas Bild die Syn-

der Kunstgeschichtedes Jahrhun- these SCIHN VoNxl dem, H1LAan sıch
derts stehen. Tinner und dem, w as na  a} sieht.‘‘ 15

„Alle Gegenstände streben durch ihre Sicher IST CIM olches Menschenbild
Kraftlinien 115 Grenzenlose, w as Boc- nıcht .1Ne€ Halluzination oder krankhafifte
on physische Transzendenz nenn Kıs Erfindung der Futuristen, sondern €s
sınd diese Kraftlinien, die WIL zeichnen bietet C1N€ Wesensbeschreibung, die den
mussen. Wir werden dıe Natur inter- Menschen überhaupt un besonders den
pretieren, indem WITr auf der Leinwand modernen Menschen charakterisiert.
dieGegenstände als dıe Anfänge oder Viele 1Secrer Zeitgenossen INan mas
die Verlängerungen VO  - ythmen e6s beklagen oder benutzen sınd 9808  —

geben, welche dıese Gegenstände selhst noch Funktion der Zeitungen un Ilhı-
unserem Empfindungsvermögen eTr'- Strıerten die S16 lesen, des Kunks und

regt haben gıbt also bei uns nıcht des Klatsches, den S1IC hören, und der
DUr Varlation, sondern absolut enige- Filme un Fernsehprogramme, die SsSiICc

gengesetzte Rhythmen, die WITL gleich- sıch aufnehmen. Jenes geist1ige Zen-
WwWOo Zzu Harmonie führen. Irum, das inan Person nennt und das
Wir gelangen dem, w as WILT: dıe Krkennen und Wollen, Urteil und Ent-
Malerei der Seelenzustände CeNNECN e6 14 scheidung sıch beschließt löst sıch
Boceionis ‚„Die Gemütszustände Die beı vielen auf Damit erhält das Ob-
Weggehenden‘‘ ist hler Beispiel. Ver- jektive und Absolute, das ber- un
schwimmend W16e6€ hinter farbigen Kegen- Untermenschliche, die öffentliche Mei-
schleiern vibrieren Gestalten ı Grund NUunsS und die (‚esamtsıtuatiıon eC1INe aus-

schlaggebende edeutung. Ks ıst nıchtMit Strichen WIT: Stimmung
und Abschied als überwältigende Erfah- VOoO  — ungefähr, dafs der Zeichnung
rung egeben, ohne daß der Maler Severinis dem Porträtierten Blätter mıt
diesem Falle, den Vo den Futuristen futuristischen Parolen mı1t eingeblendet

sınd und daß bei den Euturisten ähn-anderer Stelle geforderten spıtzenWin-
kel CIHN Krbe des Kubismus An- Lhch WIE bel den Kubisten Collagen gibt,
spruch ZUu nehmen braucht dıe wirkliche Zeitung 1158 Bild setzen.

„Die Simultaneität der Seelenzu- Der Mensch ist nıcht mehr DUr er selbst,
stände Kunstwerk das IsSt das berau- sondern besonderer Weise das Pro-

dukt SCIHNEL Umwelt.
Hess a.a
Hess a.a.0O 73 Hess a.a.
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Umschau

Man mas also Von inhaltlichen schwärmten VON dem und
der formalen Untersuchung, VOoO  - der er Vorherrschaft des ‚italienischen Ce-
Darstellung der Person den Porträts N1us°”. Sıe predigten dıieRevolution un
oder er Maschinen und Energien, VO  n bhieben doch traditionell gebunden. Sie
Raum oder eıt ausgehen, fin- verkündeten das Ende der‘bü1‘*igerlich‚e‚'n

en sıch Futurismus dıe Ansätze Kultur und teierten den Anbruch des
C1Nem Allgemeinen oder Absoluten. Maschinenzeitalters; S16 Warenh gleich-Ein Tarbiger oder formaler ythmus zeıtig Demagogen nd Arıstokraten-.

herrscht VOr und damıt e1Ne6 Gestal- Herbert Schade
tungswelse, die schließlich der ab-
strakten Malerei globalen Charakter —
hält

Durch den frühen Tod Bocecijonis Erinnerungen Uun: TagebücherJahr 1916 und den Übergang Carräs ZULC

„Pıittura metafisica“ (zum iıtalienischen Wie die Briefe gehören auch KErinne-
Surrealismus Chirico) hat der Fu- rungen un Tagebücher den litera-

rischen Formen ‘; S16 sıind einander Ver-iu  us sehr bald schwere Verluste —
litten. Seine nregungen wurden VOo  en wandtals unmittelbare Äußerungen der
anderen besonders Kubisten und Person des Schreibers. Ihr Bekenntnis-
strakten weltergetragen In der „Aero- charakter (vgl. diese SC 163 1958)
pıttura dıe schließlich unter faschi- 145—1295) verlangt 116 besondere Be-
stischen Vorzeichen stand, erlehte der hutsamkeit VoO  — seıten desHerausgebers,
uturismus 1N€ manieristüsche Spät- SC 1 des Verfassers selbst oder der

Verwalter seines - Nachlasses, diıe sichphase. Vieles mMas den Bildern der
Kuturisten 19888  — Experiment SeCe1IN. Man- ohl überlegen mussen, ob S16 diesepCr-
ches steht Zeichen des Aufruhrs: sönlichen Zeugnisse veröffentlichen Ur-

fen,.WIC auch VOo seıten des Lesers, derKiniges wırd Ina  } als geschichtlich be-
dingten Übergang aufzufassen en SI6 miıt größerer Zurückhaltungun

Ehrfurcht herangehen muı als Ge-Ihie Bedeutung der Werke für die Mo-
dichte oder C111 Drama oder Ro-derne aber äßt sıch nıcht übersehen.

|)ie italienische Kunstgeschichte hat die IN1an.,. Darüber Ninaus sind S16 aberauch
Problematik des uturismus un — Schöpfungen des menschlichen Geistes,
mentlıch dıe Schwierigkeit der Urteils- der, VO  } der Person als Glied

der Menschenwelt ULN: JLräger der AIindung dieser Bewegung gegenüber be-
stätigt. Das CHIECILNSANLC un weiligen eıt ausgehend, etwas VO. Le-
fassende Urteil VO  e} Giulio Carlo rgan ben un: Rıngen der Menschen aussagtl.

Wenn WIL Dichtung welıteren‘ i1nnund Nello Ponente H1a5 deshalb diese
Betrachtung hervorragenden ita- als Gestaltung: geıistıgen Gehal-

tes auffassen, dann gehören auch TIN-lieniıschen Bewegung innerhal der
dernen Malerei abschließen: „Schon un Tagebücher azu. Ihr
1910 versuchten dıe Futuristen erstmals Rang bestimmt sich demnach, ob es dem

Verfasser gelungen ist, ec1ihHN Kunstwerkden Kreis des künstlerischen Pro-
vinzialismus talien durchbrechen. schaffen S0 wollen SIC sowohl‘ a ls

Zeugn1s der Zeit W.16 als Geschichts-Ihr Programm War multıg, aber VELIWOL-

TECN und widerspruchsvoll. Sie wollten quehle WIC als Dichtungen gewürdigt
das Ende der Romantik un Walicech doch werden. ATrotz dieser_ Gemeinsamkeit

unterscheidensS1e sich wesentlich, ohneselbst verspätete omantıker. S}ie lehn-
ten sich unmittelbar die Kubisten d da{fß geleugnet werden könnte, da{fs

fließende Übergänge gibt.denen S16 anderseıts vorwarfien,. sıch
ausschließlich für das ormale Pro- In den Erinnerungen sucht sich der
blem intieressıieren un auf stärkere (/iulio Carlo Arganun! Nello Ponente,emotionale nhalte verzichten Sıe Italıen, 8 Neue Kunst nach 1945, Malereı,
sprachen VOo  en Internationaliısmus und K öln 1958,
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